Reisebericht vom 26.11. bis 31.12.2007
Wetter:

Temperaturen:
26.11. - 02.12. bedeckt, Sonne
nachts +3° / Tag: 6°

03.12. - 09.12. bedeckt, Regen
nachts 1,7° / Tag: 6,2°

10.12. - 16.12. bedeckt, Wind
nachts 1,8° / Tag: 3°

17.12. - 23.12. Regen, Wind
nachts 3,0° / Tag: 6,1°

24.12. - 30.12. bedeckt, nasskalt
nachts 2,8° / Tag: 3,5°

31.12.
 bedeckt, Wind, Frost
nachts -3° / Tag: -1°

Startpunkt: 26.11. Freest
Tagesende: Zinnowitz

Startpunkt: 27.11. Zinnowitz
Tagesende: Zempin bis 01.12.

Startpunkt: 01.12. Zempin
Tagesende: Kölpinsee, Ferienwohnung

                    Schwedenrot bis 31.12.

Orte, die wir für diesen Zeitraum gerne etwas näher Erläutern:
Zinnowitz
Zempin
Kölpinsee
Koserow

Wir verlassen Freest und ahnen bei der Abreise nicht, dass ein Hundetrainer aus der unmittelbaren Umgebung von uns geordert wird.
Freest, noch auf dem Festland gelegen. www.freest.de
Kleines Fischerdorf. Laut mündlicher Berichte gibt es hier den besten Fisch.

Sehenswürdigkeit: Hafen. Das Hafenfest soll ein besonderes Erlebnis sein.
www.Zinnowitz.de INCLUDEPICTURE "mhtml:file://C:\\Users\\Gitti\\Documents\\internet\\internet-texte\\Willkommen%20im%20Ostseebad%20Zinnowitz.mht!http://www.hotel-usedom.de/zinnowitz/images/logo.gif" \* MERGEFORMATINET 


 . Auch wenn winterliche Temperaturen herrschen, freuen wir uns, endlich auf Usedom zu sein. Einen ganzjährig geöffneten Campingplatz finden wir in Zinnowitz. Bevor wir Abstellen, arbeiten wir noch einige Punkte ab. (Optiker, Werkstatt, Tierarzt usw.)

Das Seebad Zinnowitz zählt nur 3.700 Einwohner. Es liegt zwischen Ostsee und Achterwasser. Der Ort ist umgeben von Buchen-, Eichen- und Nadelwald. Aus einem Bauern- und Fischerdorf entwickelte sich Zinnowitz recht früh zu einem großen Badeort. Auch dieser Ort ist sehr geprägt durch die in der Gründerzeit entstandene Bäderarchitektur.

Der Strand ist ein flach abfallender weißer Sandstrand von ca. 3 km Länge und 40 m Breite.
Zu den Besucherattraktionen zählen:
Die Zinnowitzer Seebrücke mit 315 m Länge. Am Ende der Brücke befindet sich eine Tauchglocke. Unterhalb des Meeresspiegels werden in ihr 3D Filme vorgeführt.
Die Seebrücke dient als Flaniermeile und gleichzeitig auch als Anlegestelle.

Vom Yachthafen am Achterwasser starten wir mit der Ückeritzer Personenschifffahrt „MS Johannes“ zu einer Achterwasserrundfahrt. Auch gibt es hier die Möglichkeit, eine Peenestrom-Rundfahrt zu buchen. www.MS-Astor.m-vp.de. Wer im Yachthafen anlegen möchte sollte wissen, dass dieser nur eine Wassertiefe von 1,5 – 2,5 m hat.





Kulturelles Angebot:

Die Vineta-Festspiele auf der Ostsee-Freilichtbühne (nur in der Hauptsaison).
Ab Juni wird eine Ostsee-Sage „Der Elfenstern“ aufgeführt.

Die „Blechbüchse“ führt das ganze Jahr Theaterstücke auf. Das Weihnachtsgeschenk von Miriam lässt uns das Können der Theatertruppe bestaunen. 
Das Usedomer Kunsthaus ist nicht nur bei schlechtem Wetter eine Sehenswürdigkeit.

Der Domänenhof ist das älteste Haus des Ortes.
Ein Besuch des Heimatmuseums ist bestimmt interessant.
Die Meerwasserschwimmhalle der „Bernsteintherme“ ist ganzjährig geöffnet.
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 www.zempin.de. 
Zempin gehört zu den ruhigeren Badeorten. Es ist das Kleinste der anerkannten Seebäder auf der Insel.
Ein schnell durchquerter Streifen Kiefernwald trennt den Ort von der See. Wir können uns aussuchen wohin. Links Richtung Zinnowitz oder rechts Richtung Koserow. Es bleibt sich für uns egal. Auf jeder Seite finden wir einen weißen, feinen, steinlosen Strand vor. In Zempin geht es etwas kleiner und beschaulicher zu als bei den berühmten Schwestern. Wir genießen die Ruhe und Natur.



Sehenswert:

Sind in dem ehemaligen Fischerdorf die weißen, Reet gedeckte Häuser. Auch einige Reste der ehemaligen Salz- und Heringspackhütten sind zu entdecken.
Ein Wanderweg führt von Zempin zum Achterwasser. Nicht nur zur der schmalsten Stelle der Insel sondern gleichzeitig zum „Lütten Ort“. Heute befindet sich hier das Niemeier-Holstein Gedenkatelier. Das Schiff vom Maler Niemeyer hieß Lütten und weil er diese kleine Bucht für sich gefunden hat, nannte er diesen Ort nach seinem Schiff. Somit entstand der Name „Lütten-Ort“. Hier in der Inselmitte ist das Wasser von größerer Bedeutung. Es ist die schmalste Stelle der Insel; 300 Meter trennen Ostsee vom Achterwasser.
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 Nicht weit entfernt befindet sich das hübsche Fischerdorf Loddin. Gemeinsam mit dem ostseezugewandten Kölpinsee bildet es eine Doppelgemeinde.
Der „Kölpinsee“ war früher eine Bucht der Ostsee und ist erst durch Verlandung zu einem See entstanden. Ein Rundwanderweg führt um den See. Sowohl Kölpinsee als auch Loddin sind kleine überschaubare Orte. Sie strahlen eine sympathische Ruhe aus und die Natur ist noch überwiegend unberührt.
Weihnachten steht vor der Tür:

Wir treffen einige Vorbereitungen. Besuch hat sich angekündigt. Alles wird geplant, besorgt und liebevoll vorbereitet. Auch der Idee am Strand ein Lagerfeuer zu machen, steht nichts im Wege. Die offizielle Genehmigung der Gemeinde wird eingeholt. Unsere Hände wärmen wir am heißen Äppler und am Feuer.
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 www.koserow.de 
Auch hier ist der fantastische Strand weiß, fein und steinfrei. Mit einer Breite bis zu 30 m ist er im Westen durch eine Düne und im Osten durch die Steilküste geschützt. Ein 250 m langer FKK-Strand (nicht er einzige) lädt die Textilgegner zum verweilen ein. Auch Reiten am Strand oder im Hinterland zählen zu den beliebtesten Erlebnissen auf Usedom.
Miriam und Olli sind auch dieser Meinung und setzen diese Sportart am vorletzten Tag des Jahres in die Tat um. Für alle bleibt es ein unvergessliches Erlebnis. Die gebrochene Rippe von Miriam sorgt dafür.
Eigens vorgesehene Strandabschnitte sind für Hunde eingerichtet. Warum nicht für Pferde?
Sehenswert:
Einige Salzhütten können besichtigt werden. In ihnen wurde das Salz zur Haltbarmachung des Fanggutes gelagert.
Feldsteinkirche am Ortsrand.
Neugierig sind wir auf unsere Ferienwohnung. Sie liegt im Ortskern Kölpinsee, nicht mit Blick auf die Ostsee, aber dafür unmittelbar am Waldrand.
In wenigen Minuten durch den Wald sind wir auf einer Anhöhe und können unseren Blick über das Achterwasser schweifen lassen.

Einige Tage später sind wir froh nicht direkt am Meer zu wohnen. Der Wind pfeift recht kalt.
Aus dem alten Fischerdorf ist heute das Seebad Koserow entstanden. Der Ort befindet sich auf der sogenannten „Wespentaille“. Die Landenge ist nur etwa 1.500 m breit und an einigen Stellen so schmal, dass man die Ostsee und das Achterwasser gleichzeitig sehen kann. Der Streckelsberg mit einer Höhe von 59 m ist hier die höchste Erhebung der Insel. 
Sehr oft machen wir uns auf den Weg nach Koserow. Ja, ja das Internet. Oft denken wir an die baltischen Nachbarländer. Wie einfach ist dort die Möglichkeit ins Netz zu kommen. Schade, dass die Insel Usedom nicht etwas davon übernommen hat.
Im Hotel Nautic, einfache Laufstrecke 3 km, gibt es einen Hot Spot den wir dann gerne nutzen. [image: image6.jpg]



Der Weg führt uns über den Streckelsberg durch einen herrlichen Buchenwald mit traumhafter Aussicht über die Ostsee bis hin zur Insel Greifswalder Oje oder wir laufen am Strand entlang, der hier eine beeindruckende Steilküste hat. Ein Gedenkstein erinnert an die gewaltigen Sturmfluten von 1872.
Reisebericht vom 01.01. bis 31.01.2008

Standort: Ferienwohnung Schwedenrot
Wetter 
und
Temperaturen:

01.01. – 06.01.Regen, Eis, Eisregen,

nachts - 3,4°/tagsüber: -1,4°

07.01. – 13.01.Sonne, kalt, 

nachts - 4,5°/tagsüber: -2,3°

14.01. – 20.01.Sonne, windig

nachts - 2,9°/tagsüber:+1,0°

21.01. – 27.01.Sonne, mild

nachts - 3,2°/tagsüber: - 1,2°

28.01. – 31.01.Sonne, kalt

nachts - 4,1°/tagsüber: -2,8°

Orte im Januar 2008 die wir gerne etwas näher Erläutern:

Heringsdorf 

Ahlbeck

Bansin

Ückeritz

Warum wir die Insel auch im Winter super finden:
Obwohl an jedem zweiten Tag Arzttermine, Massage, Internet usw. ansteht, bleibt uns genügend Zeit für ein ausgedehntes Frühstück. Was immerhin zum „Urlaub“ dazu gehört. 

Mit unseren Besuchern lernen wir die Insel zu Fuß, mit der UBB (Usedomer Bäder Bahn) oder mit dem Pkw immer besser kennen. Es ist gut, dass auf der Insel keine Saison ist.

Wir haben keine Wartezeiten in den oft ganzjährig geöffneten Museen. Der Strand gehört uns fast alleine und vor allem besteht außerhalb der Saison für Hunde kein Strandverbot. Auch die Luft ist so klar und frisch wie wir sie bisher noch nicht kennengelernt haben.
Die Abende beginnen immer noch früh. Am Kaminofen macht es Spaß nicht nur das erlebte noch mal Revue passieren zu lassen. Bis in die späten Abendstunden zu plauschen, lesen oder mit Spielen die Zeit zu vertreiben. Die Jahreszeit ist Ideal.
Die drei Kaiserbäder:
Die Ostseebäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin werden als die Kaiserbäder bezeichnet.
Sie unterscheiden sich von der so genannten Bäderarchitektur kaum. Die Orte sind von adretten Villen und Hotels geprägt. Eine zusammenhängende Promenade von ca. 7 Km Länge ist mit die Attraktion dieser Orte.
Bei einer Wanderung entlang der drei Bäder erkennen wir die feinen Unterschiede, die zwischen ihnen bestehen.
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 www.heringsdorf.de 
Früher war Heringsdorf ein namenloses Fischerdorf. Im 19. Jahrhundert errichtete man eine Badeanstalt. Heringsdorf entwickelte sich zum „Mode“ Badeort der feinen Gesellschaft und dem gut betuchten Bürgertum. Einige Dichter, Schriftsteller und Künstler waren vom Flair des Ortes fasziniert und nicht selten für ihre Werke inspiriert. Wie die Brüder Mann, Tolstoi, Theodor Fontane. Auch der Kaiser und die kaiserliche Familie weilten oft in Heringsdorf. Später bezeichnete man gerne Heringsdorf auch als „Nizza des Ostens“. Nicht nur eine grandiose Geschichte, schöne Architektur und eine Seebrücke mit interessanten Shoppingmöglichkeiten bietet Heringsdorf. Der feine, weiße Sandstrand ist Ihr Markenzeichen.

In der ersten Januarwoche waren so manche Urlauber am Strand und an der Promenade.
Diese Tage zählen zur „Saison“ und es gibt überall Möglichkeiten einer Rast bzw. eines Einkehrschwungs.

Internet:
In der Touristinfo in Heringsdorf ist Internet mit W-Lan möglich. Aber auch das Maritim Hotel stellt einen (kostenpflichtigen) HotSpot zur Verfügung.

WoMo: Heringsdorf

Das Wohnmobil zu parken gestaltet sich hier schon schwierig. Eine Übernachtung ist so gut wie unmöglich.
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 www.ahlbeck.de 

Schon lange schaut Ahlbeck auf Fremdenverkehrstourismus zurück und hat schon früh den Ruf erlangt ein Familienbad zu sein. Auch hier finden wir schöne alte Häuser in der sogenannten Bäderarchitektur. Die nicht nur an der Promenade zu finden sind. Einige Straßenzüge entlang bestaunen wir sie gerne.



Von allen Seebrücken auf Usedom ist die Ahlbecker Seebrücke die älteste. Ein Besuch ist schon fast ein muß. Auch von hier gibt es die Möglichkeit Schiffsausflüge ins Oderdelta oder auch nach Swinemünde zu machen.
Am Strand laufen wir durch den weißen, feinkörnigen, steinfreien Sand und hoffen ein paar Bernsteine zu finden.



Im Januar ist es sehr windig und es ist angenehmer an der Promenade zu laufen.
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 www.bansin.de 
Ende des 19. Jahrhunderts, als reines Seebad gegründet, gehört Bansin zu den drei Kaiserbädern. Das jüngste und kleinste der drei Kaiserbäder hat zwar nur eine vergleichsweise "einfache" Seebrücke. Sie ist die Trennungslinie zwischen Land und Meer. Der Blick von ihr ist jedoch kaum weniger reizvoll als der, den man ihren bekannteren Schwestern zuschreibt.
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In Bansin erkennt man den modernsten Abschnitt der historischen Promenade an einer wichtigen Neuerung aus damaliger Zeit – dem freien Meerblick.
Die Beschaffenheit des Strandes ist in Bansin von gleicher hervorragender Qualität wie an allen anderen Stränden der Usedomer Ostseeküste. Für uns gibt es einen kleinen, aber nicht unwesentlicheren Aspekt zu den größeren Nachbarbädern. Die Besucher am Strand sind schon deutlich weniger.
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Mit „Einsamkeit“ sollte man hier allerdings nicht rechnen.
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Das hübsche Fischerdorf Ückeritz liegt zwischen Ostsee und Achterwasser. Es wird gerne als Eldorado für Naturfreunde bezeichnet; was zweifelsfrei stimmt. Ähnlich wie in Zempin finden wir hier den Kiefernwald und logisch, den uns bekannten Ostseestrand vor.

Bis zum 19. Jahrhundert lebten hauptsächlich Fischer und Bauern im Ort. Mit ein Grund hier schöne alte Fischerhäuser zu finden. Erst viel später entschloss man sich auch hier zur Aufnahme von Badegästen. Villenviertel wurden errichtet in denen man heute teilweise Künstler antrifft. Ückeritz gilt als Künstlerkolonie. Vor allem Maler lassen sich hier gerne nieder. Ungefähr 1.000 Einwohner hat es hier.
Nicht nur die Natur ist ein Eldorado, auch die Gastronomie hat ihre Besonderheiten. Ob am Strand oder am Achterwasser, es gibt eine hervorragende Fischküche und Pommersche Speisen.

Reisebericht vom 01.02.bis 29.02.2008

Standorte:
Ferienwohnung Schwedenrot bis 29.02.


Uniklinik Greifswald vom  06.02.- 29.02.

Wetter
01.02. – 03.02. Sonne, kalt

04.02. – 10.02. Sonne, Wind

11.02. – 17.02. Bedeckt, Wind

18.02. – 24.02. Nasskalt, Wind

25.02. – 29.02. Regen, Bedeckt

Orte Febr. 2008 die wir gerne etwas näher Erläutern:

Wolgast
Greifswald
Peenemünde
Grenze: Deutschland - Polen

Die ersten Tage im Februar nutzen wir mit unseren Besuchern am Strand entlang zu laufen.
Einen kurzen Abstecher machten wir auch zum „Polenmarkt“ (Zigaretten). Eigentlich nicht zu empfehlen.
Am 05.02. fahren unsere Besucher wieder nach Hause und wir zur UNI Klinik nach Greifswald.

Wir richten alles für den Krankenhausaufenthalt, der länger dauert als geplant. Die Rückkehr für Brigitte zur Ferienwohnung ist erst am 01.03.08

Jeden 2. Tag nach Greifswald zu Besuch, Gassi gehen und alleine Sehenswürdigkeiten betrachten? Muss jetzt nicht sein. Mal eine andere Strecke um auch das Umland mal von einer anderen Seite zu betrachten. Aber durch Wolgast muss die Fahrt immer gehen. In der Hauptsaison sollen hier km lange Staus vorkommen.
Aus diesem Grund soll eine weitere Brücke die Zufahrt nach Usedom schneller ermöglichen. Der Baubeginn dieser Brücke ist für 2010 geplant.
Im Krankenhaus gibt es dafür mehr Kontakte die gerne über Land und Leute berichteten.
Wolgast
Wolgast wird seit jeher als das "Tor zur Insel Usedom" bezeichnet.
Die Stadt gelangte zu besonderer wirtschaftlicher Blüte im 19. Jahrhundert, als der Hafen zu einem wichtigen Umschlagplatz für den Getreidehandel im Ostseeraum wurde.



Die Peenebrücke ist Deutschlands größte Wagebalken-Klappbrücke.
Wolgast hat etwa 15.000 Einwohner. Hauptarbeitgeber ist die Peenewerft.
Sehenswürdigkeiten:

Peenebrücke
200 Jahre alte Fackwerkspeicher.
Alter Stadtkern mit seinen Fachwerkhäusern

St. Petri Basilika

Stadtmuseum, „Kaffeemühle“  mit einem Gedenkraum für den gebürtigen Maler Otto Runge

Windmühle

Kleines Freilichtmuseum

Greifswald und Kloster Eldena

Vorbei geht die Fahrt an der Ruine des Zisterzienserklosters Eldena. Der kleine Ort ist nicht weit von Greifswald entfernt und zählt zu den beliebten Vororten. Kein Wunder, eine kleine Marina, etwas Sandstrand und den Bodden vor der Tür. Wer will da nicht wohnen. 

Sehenswürdigkeiten:

Historischer Marktplatz mit Giebelhäusern

Dom

Pommersches Landesmuseum mit großer Galerie

Landestheater

Museumshafen

Empfehlenswerte Abstecher:

Naturschutzgebiet Kormoran-Kolonie bei Niederhof

Erdöl-Traditionsstätte

Reinkenhagen
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www.peenemünde.de 

Früher lebten in Peenemünde viele Waldarbeiter. Diese haben 1905 den „Peenemünder Goldschatz“ gefunden. Dabei handelt es sich um Goldschmuck aus der Wikingerzeit. Diese Funde können im Stralsunder Museum besichtigt werden.

Im Gegensatz zu den benachbarten Küstenorten entwickelte sich Peenemünde bedingt durch die geographische Lage nicht zum Badeort. Schon frühzeitig hatte sie eine besondere strategische Bedeutung. Bereits 1630 treffen schwedischen Truppen ein. Ein großer Teil dieses Inselbereichs wird seit den dreißiger Jahren als militärisches Sperrgebiet genutzt.

Im Informationszentrum in Peenemünde kann man viele Dokumentationen über 

· den Einstieg in das moderne Raketenzeitalter und Weltraumforschung,

· die Folgen der Heereswaffenversuchsanstalt, 

· die Entwicklung der Vergeltungswaffen V 1 und V2.

und über die heutigen Hinterlassenschaften erhalten.



Sehenswürdigkeit:

Historisch-Technisches Informationszentrum

Russisches U-Boot, wurde vor zwei Jahren als Museum eröffnet.
Schiffsausflüge können zur Insel Ruden (muss nicht sein) oder zum Achterwasser gebucht werden.
Rundflüge am alten Militärflughafen

Pkw Führung auf dem militärischen Gelände

Friedhofskapelle Nähe des Museums

Erlebniszentrum Phänomenta  

Bettenmuseum

Grenzregelung zwischen Deutschland und Polen „ Abkommen nach „Schengen“
Laut zwei Inselbewohnern wurde die Grenze Deutschland – Polen 1947 geschlossen. Durch das „Schengener Abkommen “ war es am 21. Dezember 2007 soweit, dass die Grenzöffnung nach 60 Jahren wieder für den Kfz-Verkehr öffnete.

Die Staatsgrenze ist nur noch eine markierte Linie, die am Strand oder im Wald an jeder Stelle überschritten werden kann.

Der Grenzübergang Ahlbeck, der bisher nur für Fußgänger und Fahrradfahrer zulässig war, ist nun auch für Pkw und LKW bis 3,5 t zulässig.
Auch wir fuhren mit dem Auto zum Polen Markt, einfach zu spüren wie es ist, direkt nach Swinemünde ohne Droschke oder zu Fuß anzureisen.
Auf dem Polen Markt spüren wir, dass sich der Zloti immer mehr dem Euro nähert. Wer in der Nähe der Grenze sein Domizil hat, für den bleiben die Benzinpreise noch ein Schnäppchen.
